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REGENSBURG/SCHÖNHOFEN. Im Rah-
men ihres Familientags laden die Re-
gensburger NaturFreunde am morgi-
gen Samstag dazu ein, Origami – diese
ursprünglich asisatische und überaus
faszinierende Falttechnik – kennenzu-
lerenen.

Neben Origami ist an diesem Sams-
tag von 15 bis 22 Uhr im Naturfreun-
dehaus am Alpinen Steig in Schönho-
fen noch Folgendes geboten: Schnup-
perklettern mal zum Ausprobieren,
Slackline, Rollbahn und auch eine Fa-
milienwanderung gibt es. In Feuerkör-

bewerden Feuer zur Sonnenwende fla-
ckern.

Am Familientag gibt es auch noch
Getränke, kleine Speisen, Kaffee und
Kuchen für die Großen und Life-Mu-
sik – ein Programm also, das große wie
kleine Besucher begeisternwird.

FaltenundKlettern
NATURDie Naturfreunde fei-
ern einen Familientag, der
einen Besuchwert ist.

Am Familientag wird die Falttechnik
Origami gezeigt. Foto: Verein

REGENSBURG. Wie jedes Jahr verteilt
KreBeKi, die Stiftung für krebskranke
und behinderte Kinder, wieder 1000
Teddy-Malbücher bei der Regensbur-
ger Teddyklinik. KreBeKi ist dieses
Jahr zum neunten Mal Kooperations-
partner. Die Stiftung wird im Brüder-
garten des Krankenhauses Barmherzi-
ge Brüder in der Prüfeninger Straße an
alle Kinder, die ihr krankes Stofftier
zur Behandlung in die Teddyklinik
bringen, die extra von KreBeKi ge-
schaffene Teddyklinik-Malbücher ver-
teilen. Das von der Stiftungsvorsitzen-

den Gaby Eisenhut gestaltete Buch
„Moritz muss ins Krankenhaus“ soll
Kindern die Angst vor dem Kranken-
haus nehmen. Zudem basteln KreBe-
Ki-Ehrenamtliche von 9 bis 15 Uhrmit
den Kindern Teddyklinik-Täschchen
und -Armbänder.

Malbücher vonMoritz
KINDER In der Teddyklinik
gibt es am Samstag schöne
Bücher und Täschchen.

Eltern bastelen eifrig mit den Kindern.
Foto: KreBeKi

Ich bin sooo hungrig!
FRANKFURT/MAIN.Huuh, da ver-
schwindet der Kopf fast im Schnabel!
Ein Star füttert sein Junges. Der hung-
rige Jungvogel schaut aus seinemNest
in einer Baumhöhle. Dabei sperrt das
Kleine den Schnabel weit auf. Das El-
ternteil schiebt das Futter tief in des-
sen Schlund hinein, damit der Jungvo-
gel nur noch schluckenmuss. Anfangs
tragen Stare ihrenNestlingen Insekten
herbei. Das soll Kraft bringen. Später
mögen die Vögel vor allem Beeren und
Früchte. Oder sie stochern auf Rasen
undWiesen nachNahrhaftem. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ein uraltes Karussell
HANAU.Auf diesemKarussell haben
schon viele Kinder ihre Runden ge-
dreht. Es ist nämlich schon über 200
Jahre alt! Allerdings stand das Karus-
sell in den vergangenen Jahrzehnten
still. Es war im ZweitenWeltkrieg vor
über 70 Jahren durch den Einschlag ei-
ner Bombe schwer beschädigt worden
und fuhr nichtmehr. Jetzt soll es aber
wieder Fahrt aufnehmen. Es ist in den
vergangenen Jahren repariert worden.
Pferde undKutschenwurdenwieder
hübsch gemacht, die Holz-Konstrukti-
on ausgebessert. Im Juli wird dasmit
einem großen Fest gefeiert. Dann dür-
fen auchwieder Kinder einsteigen – al-
lerdings nur in die Kutschen. Die Pfer-
de sollen geschontwerden – damit das
Karussell die nächsten Jahrzehnte
übersteht. Es steht übrigens in einem
Park der Stadt Hanau im Bundesland
Hessen. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kunstwerke aus Autos
BASEL.Oh, oh, dieses Auto sieht aber
nicht gut aus! Räder, Scheiben und Tü-
ren sind auf der Ladefläche des Fahr-
zeugs gestapelt. Man könnte denken,
das Auto kommt gerade aus einer
Schrottpresse. Aber inWirklichkeit ist
es Kunst. Das zerlegte Auto ist in der
Stadt Basel im Land Schweiz zu sehen.
Dort wird bei der Art Basel viel Kunst
ausgestellt. Die Art Basel ist eine große
Kunstmesse, die jährlich stattfindet.
Moderne Künstler aus allerWelt zei-
gen dort ihreWerke. Kunst-Fans
schauen sie sich an – und grübeln ver-
mutlich ab und zu, was esmit den
Werken auf sich hat. Seit einigen Jah-
ren gibt es eine Art Basel auch in
Hongkong in Asien und inMiami
Beach in denUSA. (dpa)
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KURZNACHRICHTEN

Ein junger Star wird von einem Eltern-
teil gefüttert. Der Nestling reißt sei-
nen Schnabel weit auf! Foto: dpa

Aktuelle Nachrichten aus der Region,
aus Deutschland und aus aller Welt
findest Du bei uns im Internet unter:
➤ mittelbayerische.de/junge-leser
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Für junge Leser!

GRÄVENWIESBACH. Any ist zwar gerade
erst geboren, doch im Vergleich zu ei-
nemMenschenbaby kann sie schon ei-
ne ganze Menge. Nach einer Woche
galoppiert sie, macht wilde Bock-
sprünge und knabbert mit ihren Zäh-
nen ab und zu ein bisschen am Gras.
Allerdings macht sie das nur den er-
wachsenen Pferden nach. Any selbst
ernährt sich noch von der Milch ihrer
Mama.

Das schwarze Tier ist ein Connema-
ra-Pony und das zwölfte Kind ihrer
Mutter Ashley. Eines Tages wird das
Fohlen weißes Fell bekommen. „Sie ist
sehr keck und selbstbewusst“, erzählt
ihre Züchterin Claudia Quasnitza aus
Grävenwiesbach. Das liegt im Bundes-
landHessen.

Schnell auf den Beinen

Claudia war mit ihrer Tochter Carolin
bei der Geburt mitten in der Nacht da-
bei. Any war erst eine Viertelstunde
auf derWelt, als sie bereits zum ersten
Mal aufstand. Ihre Mutter lag da noch
erschöpft im Stroh.

Bereits am Tag nach ihrer Geburt
durfte Any mit ihrer Mama auf die
Koppel. Sie teilen sich die Weide mit
Jolina und Jessie, ebenfalls Connema-
ra-Ponys. Anys Mama mag es jedoch
nicht, wenn die beiden ihrem kleinen
Mädchen zu nahe kommen. Sie jagt
sie dannweg.

Dabei sind Any und Jolina sogar
Halbschwestern. Die beiden haben
denselben Vater. Er heißt Marvellous
Simon und ist ein sehr schöner weißer
Hengst. Noch lebt er auf einer anderen
Weide in der Nähe. Any soll sich erst
in Ruhe an andere Pferde und dieWei-
de gewöhnen. Im Sommer werden der
Papa, die Stuten und Any zusammen
auf einer großenWeide leben.

Spring- und Dressurprüfungen

Marvellous Simon ist ein sehr sportli-
ches Pferd. Die 17-jährige Carolin rei-
tet mit ihm Dressurprüfungen und
Springprüfungen und hat schon viel
gewonnen. Bereits im Alter von neun
Jahren saß sie das ersteMal auf ihm.

Wenn man Marvellous Simon auf
seiner Weide besucht, läuft er zu den
Besuchern und beschnuppert sie. Am

liebsten lässt er sich von ihnen den
Hintern kraulen. Damit die Menschen
verstehen, was er will, dreht er sich
mit seinen Pobacken zu ihnen und
kommt immer näher.

Ob seine Tochter Any das wohl
auch gern mag? Noch beschäftigt sie
sich hauptsächlich mit ihrer Mutter

Ashley. Immer bleibt sie in ihrer Nähe.
Wenn Ashley weggeht, läuft Any
schnell hinterher. Ganz oft am Tag
trinkt sie Milch aus dem Euter. Außer-
dem schläft sie viel im Gras. Wenn sie
aufsteht, sieht das lustig aus. Denn sie
hat wie alle Fohlen ganz lange Beine,
die sie erst einmal sortierenmuss.

Doch die langen Beine sind für Foh-
len auch sehr praktisch. Damit kön-
nen sie schnell laufen. Zum Beispiel,
um sich in Sicherheit zu bringen. Any
muss sich solche Sorgen aber natür-
lich nicht machen. Sie galoppiert nur
über die Weide, weil es ihr Spaß
macht. (dpa)

TIEREMit ihrerMama und
zwei weiteren Stuten lebt
Any auf einerWeide. Dort
übt sie zu galoppieren. Au-
ßerdem trinkt und schläft
die Kleine viel.

Das Fohlenmit den langenBeinen

Mutter Ashley kümmert sich rührend um ihr Fohlen Any. Foto: dpa
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➤ ... die meisten Fohlen in
der Nacht oder am frühen
Morgen geboren werden?
Denn dann ist es viel ruhiger
als tagsüber.
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WUSSTEST DU, DASS ...?

➤ Erfahrene Züchtermerken
bereits in den Tagen vorher,
dass es nicht mehr lang dau-
ert. Das sehen sie am Euter,
an dem sich Tropfen bilden.

➤ Die eigentliche Geburt ei-
nes Fohlens dauert im Ver-
gleich zu der eines Menschen
nicht lange. Nach einer hal-
ben Stunde ist es geschafft.

➤ Dann leckt die Stute ihr
Kleines ab und riecht an ihm.
So lernt sie ihr Kind kennen.
Menschen sollten die beiden
dabei nicht stören. (dpa)

SPASS MACHT ES MIR,...

zu reiten und zu lesen,mit
meiner Katze zu spielen
und zu fotografieren.
Lilli, 11

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

zu reiten, ein spannendes
Buch zu lesen und zu
schwimmen.
Maxima, 11

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

zu lesen, Leichtathletik
zumachen undKlavier
zu spielen.
Alisa, 11


